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Courier. Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Ja
alen andern Orten 27 Sgr.

Zeitung
und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 244. Halle, Donnerstag den 18. October
man 1838.
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Deutſchland.
Berlin, d. 17. October. Se. Excellenz der General-Lieu-

tenant, außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter
am Koöönigl. Sardiniſchen Hofe, Graf von Waldburg-
Truchſeß, iſt von hier nach Turin abgereiſt-

Frankfurt a. M., d. 13. October. Das Frankfurter
Journal“ meldet heute aus Mainz, d. 9. October. Auch hier
iſt es leider dahin gekommen daß keiner der katholiſchen Geiſt
lichen ein gemiſchtes Ehepaar einſegnet, wenn nicht vorher das
bekannte Verſprechen gegeben worden iſt. Wer es weiß, daß
unter 12 Ehen, die von proteſtantiſcher Seite geſchloſſen werden,
9 mindeſtens gemiſchte ſind, der wird die unerhoörten Eingriffe in
die Rechte der anderen Kirche begreifen können. Wir begnugen
uns, dieſe einfache Thatſache dem Publikum zu uübergeben, ſind
aber mit Vergnügen bereit, Belege, nebſt rechtlichen Betrachtun
gen, folgen zu laſſen und erlauben uns zum Schluſſe nur noch
die Frage: Jſt der Herr Biſchof von dieſem Benehmen ſeiner
Geiſtlichkeit unterrichtet? Kaum ſollte man es glauben koöönnen,
da ja die größte Dankbarkeit ihn an das Jntereſſe des Staates
binden muß, indem er, nebſt der Barmherzigkeit Gottes, auch
der Gnade unſeres durchlauchtigſten Großherzogs ſeine Stellung
zu verdanken hat.

Jtalien.
Die Gazetta di Venezia“ giebt in ihrer mit blauen Let

tern gedruckten Nummer vom 6. Oct. eine ausfuhrliche Schilde
rung von dem Einzuge des Kaiſers und der Kaiſerin.
Sie näherten ſich Venedig auf dem Wege von Fuſina; dort wur-
den ſie am Ufer von den Geheimrathen, den Kammerherren und
Stallmeiſtern, den Palaſtdamen, den verſchiedenen venetiani-
ſchen Behorden, der lombardiſch venetianiſchen Edelgarde c.
erwartet. Eine ungeheure Zahl von Gondeln bedeckte den Raum
der Lagune, ſo weit das Auge reichte. Als der Kaiſer und die
Kaiſerin aus dem Wagen ſtiegen, wurden ſie von dem Erzher-
zog Vicekönig, der kurz zuvor angekommen war, an der Spitze
der Behorden, und andern erlauchten Perſonen, die ſie am Ufer
erwartet hatten, empfangen. Der Podeſta druckte dem Herr
ſcherpaare in einer kurzen Anrede die freudigen Gefuühle dieſer
treuen Bevölkerung aus auf welche der Kaiſer mit der ihm ei-
genthumlichen Gute und Freundlichkeit antwortete. Alsdann
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beſtiegen der Kaiſer und die Kaiſerin unter dem Klange der Mu-
ſik die reich gezierte Barke. Der Zug der Gondeln bewegte ſich
in folgender Ordnung: zuerſt das königliche Gefolge, beſtehend
aus dem Hafenkapitain, dem Oberkriegsbaumeiſter der Provinz,
dem Oberſtlieutenant des Platzes, dem Muſikkorps der Marine
und zehn Lanzenträgern der Marine; ihnen folgten die Behoör-
den 2c.; dann in eigenen Barken der hoffähige Adel, die Stall
meiſter, die Kammerherren, Geheimräthe und lombardiſch-
venetianiſchen Wurdenträger; hierauf der ErzherzogVicekönig
mit ſeiner Gemahlin in einer Barke der Marine; endlich der
Kaiſer und die Kaiſerin, hinter welchen in derſelben kaiſerlichen
Barke der oberſte Kammerherr, der Großmajordomus, die
Oberſthofmeiſterin der Kaiſerin, die kaiſerlichen Hauptleute der
Leibgarde und der Trabanten der Gouverneur, der General
kommandant und der Podeſta von Venedig ſich befanden. Der
lange, glänzende, prachtvolle Gondelzug bewegte ſich langſam
auf dem ruhigen Spiegel des Meeres; im heiterſten Strahlen-
ſchimmer leuchtete die Sonne und erhohte den Pomp des Schau-
ſpiels. Das Geläute aller Glocken verkündete das Nahen des
Zuges. Der Zug fuhr auf dem Kanale von S. Chiara ein und
bewegte ſich auf dem Kanale Grande gegen die Piazzetta. Die-
ſer prachtvolle Kanal bot einen glänzenden Anblick dar. Das
Waſſer, das zuerſt, von keinem Ruder geſtoört, wie ein klarer
Spiegel nur das reine Blau des Himmels widerſtrahlte, ver-
ſchwand nun plotzlich von einem bis zum andern Ufer unter dem
beweglichen Boden der Barken, die dem Kaiſerpaare voran-
ſchwammen und nachfolgten. Das kaiſerl. Gubernium mit ſeinen
verſchiedenen Beamten, die Municipalität, die Handelskammer,
die Gemeinde Murano, Geiſtliche, Kunſtler und Gewerbleute
hatten eine Anzahl bedeckter Boote mit dem koſtbarſten Aufwand
an Sammet, Seide und Gold ausgeſchmuckt; eine dieſer Gon-
deln ſtellte einen kleinen Tempel, die andere eine Pagode, wie
der eine andere ſonſt ein ſinnreiches Bild oder Bauwerk vor;
eine der zierlichſten, die des Etabliſſements Antonelli, warf ei-
nen ganzen Regen von Sonetten und Bildniſſen der allerhoöch-
ſten Perſonen aus alle fuhrten Ruderer in antiken und ſonſti
gen hiſtoriſchen Koſtums. Namentliche Erwähnung unter der
Unzahl reichverzierter groößerer und kleinerer Boote verdienen
auch die mit maskirten Geſellſchaften von Chioggioten und Napo-
litanern, welche, wie zur Karnevalzeit, mit vollen Händen
Confetti unter das Volk auswarfen. Alle Gondeln der reichen



nene

Adelsfamilien funkelten von neuen glänzenden Livreen bald in
den angeſtammten Trachten und Farben dieſer alten Geſchlechter,
bald in bizarren und phantaſtiſchen Koſtums, und inmitten die-
ſes prangenden Geleites fuhr ſtolz die kaiſerliche Gondel, an
Zierath, Reichthum und geſchmackvoller Form uber alle andern
hervorragend und von allen Seiten begrüßt von den rauſchen-
den Huldigungen und den unaufhoörlichen Acclamationen einer
zahlloſen Volksmenge. Der Kaiſer nahm an der Seite der
Kaiſerin, auf dem Verdecke des Fahrzeugs an dem Anblicke des
großartigen Schauſpiels Theil und erwiderte mit freundlichen
Zeichen dieſen öffentlichen und liebevollen Willkomm der jubel-
vollen Meerſtadt. Dieſes Schauſpiel erneuerte ſich mit jedem
Augenblick in ſeinem langſamen Vorwartsrucken und wurde
Schritt vor Schritt den Augen der ganzen Stadt vorgefuhrt.
Am Ufer der Piazzetta, wo das kaiſerliche Gefolge landete, und
auf der Riva degli Schiavoni bildeten die aufgeſtellten Truppen
Spalier. Der Kaiſer und die Kaiſerin begaben ſich nach der
Landung ſogleich nach der St. Marcuskirche, auf deren Schwelle
der Kardinalpatriarch an der Spitze des Klerus das Herrſcher-
paar empfing. Hier wohnten ſie der Aufführung des Ambro-
ſianiſchen Lobgeſanges bei, welcher fur dieſe große Gelegenheit
von dem Kapellmeiſter Perotti eigens geſetzt worden war. Der
Zug nach dem kaiſerlichen Palaſte geſchah in derſelben Ordnung
auf einem langen Teppiche, der über den Marcusplatz ausgebrei
tet lag. Am Abend war ganz Venedig erleuchtet. Der Kaiſer
mit ſeiner Gemahlin, begleitet von dem Podeſta von Venedig
und dem Gouverneur, fuhr am Abend in einer einfachen Gon-
del auf dem Meere, um ſeine herrliche Venetia die er einen
der „koſtbarſten Edelſteine ſeiner Krone nannte, in dem zau
beriſchen Flimmer recht lange betrachten zu können.

Niederlande.
Amſterdam, d. 10. Oct. Jm Handelsblad lieſt man:

Nach den letzten uns zugekommenen Berichten auf die wir uns
verlaſſen zu können glauben, iſt wenig Ausſicht da, daß vor der
Eröffnung der Generalſtaaten eine beſtimmte Antwort der Lon
doner Konferenz auf die Anträge des Königs erfolgen werde.
Jnzwiſchen beſtätigt ſich immer mehr, was wir ſchon fruher un
ſeren Leſern mitgetheilt haben daß alle funf Mächte uber Einen
Punkt einig ſind, uber den nämlich, daß zwiſchen ihnen und
unſerem Kabinet der Traktat der 24 Artikel alle Kraft verloren
habe und nichts mehr iſt, als ein todter Buchſtabe.

Großbritannien und Jrland.
Der Zuſtand Kanadas wird von Tag zu Tag mißlicher.

Man hat in Nieder Kanada die Vorbereitungen zu einer weit
furchtbarern Empörung, als die erſte war, entdeckt, und auf
der ganzen Linie der Vereinigten Staaten vertheilen demokrati
ſche Agenten Waffen und Kriegsmunition.

Spanien.
Aus Spanien hat man nichts Neues von Bedeutung.

Die Karliſten unter Maroto ſind in ſtarker Bewegung, es
wird aber nur von Marſchen und nicht von Gefechten berichtet.
Der königl. Generaliſſimus Espartero hat Villarcajo verlaſ
ſen, um beobachtend in einer gewiſſen Entfernung hinter Ma
roto herzuziehen.

Vermiſchtes.
Der Ruſſiſche Kaiſer hat, obwohl er diesmal nur

wenige Tage in Berlin ſelbſt zugebracht, doch ſeine alte Sitte,
inkognito in der Stadt ſpazieren zu gehen, beibehalten, iſt jedoch
weniger durch die Neugier des Publikums dabei belaſtigt gewe-
ſen als fruher; man hat ihn muthmaßlich weniger erkannt Er
zählt wird daß er unter Anderm in einer Droſchke ſpazieren ge-

w.

fahren ſei, und zwar gerade am 1. Oct. wo die Preiſe geändert
waren. Als er zur Zeit ſeine Fahrt mit fünf Silbergroſchen be
zahlte, gab ihm der r der ihn nicht erkannte, einen
Silbergroſchen zuruck, wozu er nach der neuen Taxe verpflichtet
war. Der Kaiſer ſteckte den Silbergroſchen lächelnd ein, be
hielt aber die Marke der Droſchke mit der Nummer und ſandte
dem Kutſcher nachher durch einen Kammerdiener ein anſehnliches
Geſchenk mit der Bemerkung, er ſei noch nie ſo wohlfeil und
dabei ſo gut gefahren.

Man ſchreibt aus Trier, d. 11. Oct. Die wärmeren
Tage des Monats September ſammt den Nebeln haben auf das
Reifen der Weintrauben zwar guünſtig eingewirkt, doch wird noch
anhaltend gute Witterung erfordert, wenn der diesjährige Herbſt
den beſcheidenſten Wuünſchen entſprechen ſoll.

Aus London, d. 9. Oct. wird geſchrieben Am Frei-
tag Abend brach zu Liverpool in einem großen Speicher in
der Robert Straße Feuer aus und verbreitete ſich bald über
mehrere andere nahe gelegene Speicher und Häuſer in den er
ſteren befand ſich beſonders viel Wolle, Baumwolle und auch
Salpeter; dieſer veranlaßte zweimal ſtarke Exploſionen, durch
welche eine Menge von Menſchen beſchädigt wurden und zwei
ums Leben kamen. Erſt am Sonnabend fruh gelang es, dem
Feuer Einhalt zu thun, nachdem ein Schaden von 150
200,000 Pfund angerichtet worden war. Durch die eine Explo-
ſion wurde eine drei Stock hohe SchiffsbrodBaäckerei, die noch
gar nicht vom Feuer gelitten hatte, ſammt einem Nebenhauſe
über den Haufen geworfen, alle Fenſter in den umliegenden
Straßen zerſplitterten, und eine große Volksmaſſe ſturzte, wie
vom Blitz getroffen zu Boden.

Mrs. Taylor, die Tochter eines Mathematikers (viel
leicht auch eine Nachkommin des berühmten Taylor), hat, wie der
Biſchof von Durham bei einem Diner der britiſchen Aſſociation
erzählte, die Fähigkeiten ihres Vaters in ſo hohem Grade geerbt,
daß ſie, nach der Anſicht des Biſchofs, jetzt das beſte Werk uber
Schiffskunde geſchrieben hat. Sie giebt hierin auch Unterricht
und zahlt unter ihren Schülern mehrere 60jährige Kapitaine.

Ein Pachter, ſagt der John Bull nahm neulich
bei einem Gaſtmahl in Surrey, als von der Politik und dem
Benehmen der Whigs die Rede war, alſo das Wort: „Nun,
ihr Herren, ich kann ſie nicht beſſer vergleichen als mit meinen
Schweinen. Ich fuüttere ſie mit Erbſen in meinem Hofe. Die
darin ſind, wenn das Hofthor verſchloſſen iſt, freſſen ganz or
dentlich und ruhig und man hört keinen Lärm und kein Grun-
zen unter ihnen aber dann kommt ein anderer Haufe vom Felde
vor das verſchloſſene Thor rennt von der einen Seite nach der
andern, ſtößt mit dem Ruſſel daran, quiekt, ſchreit und ſpringt
doch kaum offne ich das Thor und laſſe ſie zu den Erbſen, ſo
werden ſie ſo ruhig wie Mäuſe in einer vollen Scheune.“

Ein Unglucksfall, welcher zur Warnung dienen kann,
kam dieſer Tage in Duſſeldorf vor: Ein junges Mädchen
ließ ſich in einer, in einem öffentlichen Garten befindlichen Schau
kel in die Hohe ſchnellen. Es geſchah dies nach dem Wunſche
des Mädchens ſo hoch wie moglich plotzlich aber riſſen die
Hefte, das Mädchen ſtürzte hinab und die auf ſie fallende Schau
kel erſchlug ſie.

Jn dem Gefangenhauſe in Kaſſel befindet ſich noch
ein Knabe von 11 Jahren, als der jüngſte der Bruder die des
Vatermordes uüberfuhrt, zu langjähriger Eiſenſtrafe verurtheilt
ſind, welcher jedoch nur der Mitwiſſenſchaft wegen zum Gefang-
niß verurtheilt wurde. Er hatte Erlaubniß, im Hauſe frei um
her zu gehen und befand ſich am 3. Oct. in der Stube des Ge-
fangenwärters und fand dort ein Gewehr, mit welchem er ſpiel-
te; daſſelbe ging los und ſtreckte den Gefangenwarter Gehulfen

mer, Vater einer zahlreichen Familie tödtlich verwundet
nieder.
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1 Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Witthof a. Köln. Hr. Kaufm.7 2r i GelbCours wo Pr. Cour. Churon a. Stettin. Hr. Kaufm. Foöörtſch a. Leipzig.
Berlin, r v Hr. Muſikus Großmann a. Magdeburg. Hr. Profeſſord 45 Br. Br. G. Barthold a. Greifswald. Hr. Kaufm. Kelle a. Leipzig.St. Schuldſch. 1023 1023 Pomm. Pfandbr. 35 1013 101 Hr. Kaufm. Strauß a. Mainz. Hr. Kaufm Moll a. Ha

Pr. Engl. Obl. 30 4 1087 1023 Kur u. Nm. do. 4 1015 1I01ß gen. Hr. Gerichts Amtm. Bertram a. Wettin. Hr.

n g r e S Stud. v. Rabiel a. Berlin.m. c S 4 105 We re d. R. 94 Goldnen Ring: Hr. Muhlenbeſ. Voigt a. Schmoölln. Hr.
Berl. Stadt Obl. 4 105 Zinsſch. d. Km. 94 Paſtor Foörſter a. Höhnſtedt. Hr. Apoth. Jannaſch a. Leip
Königsb. do. 4 do. do. d. m. zig. Hr. Dr. Löffler a. Weimar. Hr. Kaufm. PraßDa do. t a D. geren x t a. Remſcheid. Hr. Kaufm. Brüder a. Magdeburg. Hr.Weßpr. ten 4 Frierrichsd'or 18 13 Hauptm. v. Raumer u. Hr. Buchhdlr. Tuch a. Berlin.

do. do. 33 1003 And. Goldmün- Hr. Kaufm. Müller a. Magdeburg. Hr. Lehrer Haus-
Gr. Hz. Poſ. do. 4 105 zen à s Thlr. 135 123 mann a. Frankfurt.

e do. 1002 Diskonto Goldnen Löwen: Hr. Stud. jur. Bode a. Braunſchweig. Hr.
pomin. Pfandbr. S Stud. jur. Aepli a. St. Gallen. Hr. Stud. jur. Steinauer

Getreidepreiſe a. Eieleben. Hr. Lieut. v. Burkersroda a. Berlin. Hr.t Lieut. Graf v. Borkenſtein a. Liſſa. Hr. Kaufm. Schike-Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. danz a. Remſcheid. Hr. Kaufm. Tillmanns a. Solingen.
Halle, den 16. October. Hr. Kaufm. Weber a. Siegen. Hr. Kaufm. Herz-

Weizen 2 thl. 7 ſgr. pf. bis thl. r ſgr. feld a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Breitener a. Röoömlingen.
7 e e Hr. Kaufm. Thamme a. Breslau. Hr. Stud. mecdh,

Hafer e 22 e 6 e 85 Reimers a. Kiel. Hr. Stud. theol. Mahn a. Duisburg.Nordhauſen, d. 13. October. Hr. Stucd. theol. Engel a. Blieritz. Hr. Slud. theol.
Weizen 2 thl. 10 ſgr. pf. bis 2 thl, 16 ſgr. pf. Keller a. Wermelskirchen. Hr. Land-Ger.Aſſeſſ. Kaiſer a.
Roggen 2 7 n Annaberg. Hr. Lieut. u. Poſtſekr. Herzog u. Hr. Aubergiſtder t 7 t 7 21 Rötſcher a. Berlin. Hr. Kaufm. Hoffmann a. Hamburg.
Rüböl, der Centner 13 thlr.
Leinöl, e 12 thlr.Magdeburg, den 15. October (Nach Wispeln.)

Gerſte 29 81 thl.
17 18Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 15, October 33 Zoll unter 0.

Weizen 50
Roggen 44 47 Hafer

ken

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 15., bis 17. October.

Frau Prof. Batſch a. Weimar. Hr.
Reg. u. Med. Rath Niemann a. Merſeburg. Hr. Part.
Berger a. Leipzig. Hr. Kaufm. Rambach a. Frankfurt

Jm Kronprinzen:

Hr. Kaufm. Breit a. Elberfeld.

Bekanntmachungen.
W e e

Bekanntmachung.
Nach dem Jnhalt unſerer Bekanntma-

chung vom 6. September d. J. bringen wir
hierdurch zur Kenntniß der reſp. Wahlberech
tigten, daß zur Ergänzung des jährlich aus
ſcheidenden dritten Theils der Mitglieder der
Stadtverordneten Verſammlung, nach Vor
ſchrift des 47. der revidirten Stadteordnung
vom 17. Maärz 1831 die neuen Wahlen die-
ſes Jahr in den Tagen vom 4. bis 7. Novem-
ver zu treffen ſind. Die Stadtverordneten
Herren Landrichter Cäſar, Kaufmann
Schlunk, Seilermeiſter Henſel, Dr.
Tieftrunk, Profeſſor Germar, Kauf
mann Gärtner (vwelcher im Laufe dieſes
Jahres bereits als Stadtrath in das Ma-
giſtratsCollegium eingetreten iſt) Oekono-
mie Kommiſſarius Dr. Schilling, Dr.
v. Madai und Braueigner Preßler, ſo
wie auch die Stellvertreter Herren Buchhänd-
ler Kümmel, Kaufmann Nortzel, Fabri-
kant Hammer, Oekonom A. Sachße,
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8 Schwänen:

Staärkenfabrikant A. Schmidt und Getrei
dehändler Mann ſcheiden ihrer Anciennetät
nach jetzt aus und an deren Stelle iſt die Wahl
von 9 Stadtverordneten und eben ſo viel
Stellvertretern zu bewirken, welches Geſchäft
am gedachten 4. November ſeinen Anfang neh-
men und in den ebenfalls weiter oben ange
fuührten Tagen fortgeſetzt und beendigt werden
wird.

Nach Allerhöchſter Vorſchrift wird dieſe
Wahl durch einen feierlichen Gottesdienſt ein
geleicet. Sie beginnt unmittelbar nach dem
ſelben und wird von den Wahlbezirken, in
welche die Stadt Halle getheilt iſt, in der
Maagaßgabe bewirkt, daß
der I. Bez. (Marien-Viert.) 1Stadtver1 Stell

ordnet. vertr.
e II. ((Ulrichs-Viert.) 1 eIII. (Moritz-Viertel) 2 e

IV. (Nicolai-Viert.) 1
V. ((Neumarkt) 1
VI. (Petersberg,

Steinthor
u Leipziger-
Vorſtadt) 1 e 1

VII. ((Glaucha) 1 1

c m22

Hr. Reg.-Ref. v. Schönfeld a. Merſeburg.
Hr. Kanzl. Sekr. Krimmer a. Trier. Hr. Kaufm. Erd
mann a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Krumpugel a. Saal-
feld. Hr. Oek. Lincke a. Hamburg.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Ebertshagen a. Neheim. Hr.
Condit. Schmidt u. Hr. Fabr. Schmidt a. Greifswald. Hr.
Handl. Com. Held u. Hr. Mechanik. Heibold a. Leipzig.
Hr. Wollhdlr. Röhrigt a. Magdeburg.
Rippart a. Berkal. Hr. Kaufm. Ackermann u. Hr. Bom
bardier Neitzke a. Berlin. Hr. Oberfeuerwerker Ahorn a.
Erfurt. Mad. Lamprecht a. Bettchendorf. Hr. Cand.
phil. Muüühlmann a. Leipzig.

Hr. Studl. phil.

der VIII. Bez. (Strohof u. Stadtver- Stell
Vorſtadt ordnet. vertr.
Klausthor x 1ewaählt.

Mit der Leitung des Wahlgeſchafts haben
wir den Herrn Stadtrath Wucherer beauf-
tragt, zu welchem von Seiten Wohllöbl.
StadtverordnetenVerſammlung Herr Brau-
eigner Rauchfuß sen. als Deputirter er-
nannt worden iſt, und von denen jeder un-
ſerer Mitbürger durch Zufertigung der Liſte
der zu Stadtverordneten 2c. Wählbaren, zur
Theilnahme an der Wahlhandlung beſonders
eingeladen werden wird.

Schließlich bringen wir die Beſtimmun-
gen des 9. 68. der revidirten Städteordnung,
welcher wortlich:

Jm Wahltermine ſind alle Burger de
„ren Buürgerrecht nicht ruhet, zu erſchei-
„nen verpflichtet, wenn ſie nicht begrun
„dete Entſchuldigungen fur ſich haben. Die

aAausgebliebenen Bürger können an der
Wahl weder durch Bevollmachtigte, noch
durch ſchriftliche Abſtimmungen Theil

n
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nehmen, nd aber an die Becchluſſe der
Anweſenden gebunden. Soll e Jemand
ſo wenig Burgerſinn beſitzen daß er,

„ohne eine geſetzliche Entſchuldigung zu
„haben, wiederholentlich nicht erſchiene;

ſo iſt die Stadtverordneten Verſamm
lung befugt, ihn des Stimimnrechts und
der Theilnahme an der öffentlichen Ver
waltung verluſtig zu erklären oder auf
gewiſſe Zeit davon auszuſchließen.

lautet, in Erinnerung und empfehlen auf das
dringendſte deſſen Beachtung.

Halle, den 13. October 1838.
Der Magiſtrat.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig-
nirten Empfaänger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zurück geſandt worden. Die Ab
ſender werden zur ſchleunigen Abholung und
Auslöſung hierdurch aufgefordert.

1) An Hrn. Nette in Magdeburg.
2) An Hrn. Anton Dietrich daſelbſt
3) An Hrn. Joh. Hartwigs in Ham-
burg. 4) An Frau Prof. Wohlersdorf
in Dobrizükowa. 5) An Hrn. Kauf-
mann Hamelberg in Leipzig. 6) An
Hrn. Ferd. König in Cönnern 7) An
Hrn. Cand. Wilm in Rabitz. 8) An
Hrn. Echten in Wittenberg. 9) An
Hrn. Kammer Ger. Aſſeſſor Ahlemann
in Berlin. 10) An Hrn. Gottlieb
Träger in Teplitz mit 3 Thlr. C. A.

Halle, den 16. October 1838.
Königl. Poſt Amt.

Jn Abweſenheit des Poſtdirektors
Reinſtein, Poſt Commiſſarius.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Holzmaterialien und

einiger andern unbedeutendern Utenſilien, als
Nagel Karrnräder, Schippen, Fahrtſproſ-
ſen c. fur die Königlichen Steinkohlenwerke
zu Wettin und Löbejun, wovon der jahr
liche Bedarf der erſtern ſich auf 3500 Thlr.
bis 4000 Thlr. beläuft und aus Starkholz,
Mittelholz, Schwachholz, ingleichen aus
Bohlen und Brettern beſteht, ſoll fur naäch-
ſtes Jahr, und fur die naächſtfolgenden, wenn
in der erſten Hälfte des vorhergehenden keine
Kündigung erfolgt, an den Mindeſtfordern-
den ubertragen werden.

Der Termin zur Verlicitirung wird auf
den 27. October dieſes Jahres,

Morgens 9 Uhr,
feſtgeſetzt und im Lokale des unterzeichneten
Bergamtes abgehalten werden. Die Bedin-
gungen für dieſes Lieferungsgeſchaft können
von jetzt in der Bergamts-Regiſtratur einge
ſehen und werden auch im Termine beſonders
bekannt gemacht werden.

Wettin, den 14. October 1838.
Königl. Preußiſches Berg-Amt.

Belieben

4

Proclama.
Die dem minderjährigen Eduard Dre-

ßel gehörige Ziegelei hierſelbſt ſo wie deſſen
in hieſiger Flur belegene Ackergrundſtucke, ſol-
len fur den Zeitraum vom 1. Januar 1839
bis dahin 1842 öffentlich jedoch mit Vorbehalt
der Auswahl unter den Licitanten verpachtet
werden. Es iſt zu dem Ende ein Termin an
gewöhnlicher Gerichtsſtelle auf

den 19. November c.
Vormittags 9 Uhr,

anberaumt worden in welchem zugleich die
Bedingungen bekannt gemacht werden ſollen.

Sangerhauſen, am 12. Oct. 1838.
Königl. Preuß. Land und

Stadtgericht.

Gefundenwurde ein feiner Hut der Eigenthumer kann
ihn beim Schönfarber Bachran am Klaus-
thor in Empfang nehmen.

Eine neue Sendung von geſalzenem Schell
fiſch empfing wieder

G. Goldſchmidt.
Von ſehr ſchönen neuen hollandiſchen und

engl. Vollhäringen empfing bedeutende Zufuh-
ren, und offerire davon im Ganzen und Ein-
zeln zum billigſten Preiſe.

G. Goldſchmidt.
Zur Berathung über zahnarztliche

Kuren bin ich täglich des Morgens von
8 bis 11 und Nachmittags von 2 bis 5
Uhr zu ſprechen. Halle, kleine Ulrich-
ſtraße No. 1016.

Kneiſel,
pract. Zahnarzt.

Trockene Hefen von bekannter Guüte, à t
114 Sgr. ſind wieder zu bekommen bei

Halle, den 16. October 1838.
Th. Saal waächter.

Alle Sorten Doppel-Watten zu Manteln
ſind billig zu haben in der Walten Fabrik,
Bruüderſtraße No. 207.

Guſtav Jonſon.
Wer heute Donnerstag den 18. October,

zur Feier der Völkerſchlacht bei Leipzig, das
Feuerwerkchen im Funkeſchen Garten beſu-
chen will, zahlt am Eingange deſſelben nach

der Ertrag iſt fur die hieſigen
Stadtarmen beſtimmt.

e DTADZAI J—A

Fur ein lebhaftes Materialwaaren Ge
ſchaft in Eisleben wird ein junger Mann
von Moralität und nöthigen Kenntniſſen als
Lehrling unter vortheilhaften Bedingungen ge-
ſucht. Anfragen erbittet man in portofreien

Briefen unter der Adreſſe A. S. in Eisleben. l

Veraänderungshalber bin ich geſonnen,
mein auf hieſiger Nußbreite belegenes Back-
haus meiſtbietend zu verkaufen wozu ich ei-
nen Termin den 24. d. M. im Backhauſe
ſelbſt feſtgeſetzt habe.

Eisleben, den 18. October 1888.
Samuel Kropf.

Baierſche Kruge mit Beſchlag, à Dutzend
3 Thlr. 10 Sgr., ſind wieder zu haben.

Weißenbornſche Handlung.
Den 30. d. M. Vormittags 9 Uhr, ſoll

auf dem Schieferhofe zu Wippra die im
Sommer 1839 zu bewirkende Anlieferung
einer anſehnlichen Quantität guter harter
Laubholzkohlen (die Tonne zu 4 Berliner
Scheffeln oder 75 Preußiſchen Cubikfuß und
frei bis zu den Mannsfeldiſchen Huütten zu
ſchaffen) an den Mindeſtfordernden verdun-
gen, auch die Lieferung in Quantitaäten von
mindeſtens 500 Tonnen unter den im Ter-
mine noch naher bekannt zu machenden Be
dingungen ausgeboten werden, und wollen
ſich Lieferungsluſtige zu dem bezeichneten Ter
mine am genannten Orte einfinden.

Eisleben, am 13. October 1838.
Der Kohlenfactor

Keßler.
h
9 Von diesjaähriger Bleiche empfing H

ich wieder in großer Auswahl die ſchönen9 Sorauer Wachswaagren, 9
Hals: Altar-, Tafel-, Kutſch, Hand 9
H P ternen und Baumlichte, ſo wie wei

ßen, gelben, gemahlten und bunten
Kinderwachsſtock. Mit dem Verſpre9
chen der billigſten Preiſe empfehle ich

0 vorzüglichen Waaren, und bitteum guüütige Aufträge im Ganzen und 9
G Einzelnen.

0 J. F. Stegmann,Märkerſtraße No. 458. in Halle

an der Saale. 9
n

Haus verkauf.
Da das hieſige Gemeindehaus durch die

Separation der Aecker entbehrlich geworden
iſt, ſo ſoll daſſelbe nebſt der dazu gehörigen
Stallung und Garten, den 10. November
Nachmittags 1 Uhr, in hieſigem Gaſthauſe
unter den vor dem Termine bekannt zu ma
chenden Bedingungen, meiſibietend, aus freier
Hand verkauft werden wozu ſich Kauflupige
einfinden wollen.

Kaltenmark, den 13. Oct. 1838.
Der Orts Vorſteher

Schlemmer.
Zwei Hobelbanke, eine neu, ſtehen zum

billigen Verkauf bei Krauſe, Alter Markt
No. 555. wohnhaft.
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